richteter Seite wird angenommen, daß dadurch 
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wiſchen dem particulariſtiſchen und dem national⸗ Ems, 13. Juli Die „Rh.⸗ u. M.-3.” meldet:] der Zuſammenfluß der Arve und Rhone auf die 
1 a em ele Candidaten eine engere Wahl eintreten | Heute, als am 5. Jahrestage der entſcheidungsvollen Intenſttät der electriſchen Lufterſcheinungen und in 
Kampfe ſtegten endlich die Liberalen. Von ven mußte. Mit dieſem Reſultat find fie jedoch nicht Unterredung zwiſchen Kaiſer Wilhelm und dem Folge deſſen auch auf die Dicke der Hagelſteine ei⸗ 
\ zufrieden; fie wollen diesmal „einen glänzenden] franzöſiſchen Geſandten Benedetti auf der hieſigen nigen Einfluß ausgeübt hat. Der Arve entlang 
Erfolg“ erzielen. Da aber die Socialdemokraten] Promenade, war der an der hiſtoriſchen Stelle lie⸗ und in der Nähe ihrer Ufer nahm man wenige 
des Bezirkes ſelbſt nicht ſolche Mittel haben auf⸗ zende Gedenkſtein reich mit Funen und Augenblicke vor dem Orkan und vor Regen und 
bringen können, um die Wahlagitation mit dem] Bouquets von patriotiſchen Kurgäſten umlegt wor⸗ Hagel die intenfivften Lufterſcheinungen des elec⸗ 
zu dieſem Zwecke nothwendigen Nachdruck zu de⸗ den. Dieſer Gedenkſtein, welcher beim etreten triſchen Lichtes wahr. Längs der Arve hat die 
treiben, fo hat der Centralvorſtand der „ſociali iſchen] des Kurgartens den Beſuchern von Ems ſofort in die heimgeſuchte Gegend ſeither eine gelbliche Färbun 
Arbeiterpartei Deutſchlands“ die Sache in die Hand] Augen fällt, iſt von blauem Marmor, liegt unmit⸗ angenommen, während an anderen Orten, obglei 
genommen und erklärt in einem Aufrufe: „Es telbar vor der Weſtſeite des Gebäudes der Königl. die Ernte ebenfalls ſehr gelitten, das Feld grün 
müſſen daher die Parteigenoſſen aller Orts mit] Brunnen⸗ und Badeverwaltung und trägt die In- geblieben iſt. Von Mitternacht bis 1 Uhr rechnet 
eintreten und ſobald wie möglich eine Sammlung chrift: „13. Juli 1870, 9 Uhr 10 Minuten man 810,000 Blitze. Unmittelbar vor dem Hagel 
veranſtalten.“ Die bevorſtehende Wahl wird alſo] Morgens.“ machte ſich in ſehr beſtimmter Weife ein Ozongeruch 
wiederum einen Kraftmeſſer für den gegenwärtigen Schwelz. 5 bemerkbar. Das Einſchlagen der Blitze war äußerſt 
Stand der ſocialdemokratiſchen Agitation 77 Bern, 13. Juli. Profeſſor Colladon in Genf | ſelten; die electriſchen Entladungen geſchahen von 
und man darf aus dieſem Grunde geſpannt darauf hat der Académie des sciences über die zwei] Wolke zu Wolke nach einem Centralpunkt, von wo 
fein, wie viel Stimmen dem ſocialiſtiſchen Gan-| Hagelwetter, welche in der Nacht vom 7. auf aus der Hagel fiel. Donnerſchläge hörte man ſehr 
didaten Fritzſche zufallen werden. den 3. d. Mts. an mehreren Orten der Schweiz ſo ſelten. — Vergangene Woche iſt der Richtſtollen 
— Zu dem Fiſchereigeſetze vom 30. Mai arge Verwüſtungen angerichtet haben, einen Bericht im großen St. Gotthard⸗Tunnel auf der Nord⸗ 
1874, welches ſich auf den 8 utz der Fiſcherei in |eingefandt. Als bemerkenswerth hebt derſelbe zu⸗ ſeite bei Göſchenen um 23,70, auf der Südſeite bei 
den deutſchen Gewäſſern bezieht, ſollen Aus füh⸗ nächſt hervor, daß dieſe Wetter in der gleichen] Airold um 29,55 Meter vorgerückt — insgeſammt: 
rungs⸗Beſtimmungen erlaſſen werden. Der] Nacht, zur gleichen Stunde, ja, faſt im gleichen | 53,25, durchſchnittlich täglich 7,60 Meter. 
Entwurf derſelben ift dem deutſchen Fiſcherei⸗Verein] Augenblicke in der Nachbarſchaft der drei Städte Deſterreich⸗ Ungarn. 
zur gutachtlichen Aeußerung mitgetheilt worden.] Genf, Luzern und Zürich ausbrachen, welche ſämmt⸗ Lemberg, 15. Juli. Ungefähr fünfhundert 
Derſelbe lautet: 8 1. Die Fiſcherei auf Fiſchbrut lich am Ende eines großen Sees und am Aus- Mennoniten find auf der Durchreiſe nach Ame⸗ 
und Fiſchſaamen iſt verboten. $ 2. Fiſche der be- | Zange eines Fluſſes oder eines großen Stromes rika aus Rußland hier eingetroffen. 
nannten Arten dürfen nicht gefangen werden, wenn] iegen. Das Wetter, welches Genf und einige ; Frankreich 
fie, von der Kopfipige bis zum Schwanzende ge⸗ Gemeinden Savoyen's heimgeſucht hat, nahm ſei⸗ Paris, 14. Juli. Die Affaire Bourgoing 
meſſen, nicht folgende Länge haben: Störe 100 nen Lauf das Rhonethal entlang, deſſen Richtung macht in ihrer jetzigen Geſtalt eigentlich Niemandem 
Centimeter, Aale, Lachſe und Welſe 50 Centimeter, von Lyon nach Genf ziemlich genau Weſtoſt iſt. rechte 1 Die Bonapartiſten haben eine kleine 
Lachsforellen, Ritter, Maifiſche, Zander, Karpfen, Vor halb 9 Uhr Abends verlängerte ſich in dieſer] Niederlage erlitten; die Mehrzahl der Conſervativen, 
Barben und Hechte 30 Centimeter, Barſche, Richtung, ſo weit das Auge ſehen konnte, eine namentlich alle die, welche unter Broglie 's Einfluß 
Schleien, Forellen, Aeſchen 18 Centimeter, Karau⸗Sturmwolke, an deren weſtlichem Ende man fort» [ftehen, find damit nicht ſehr zufrieden, weil die 
ſchen 15 Centimeter, Krebſe 12 Centimeter. — währendes Blitzen bemerkte Von 11 Uhr bis] Majorität, welche Bourgoing’3 Wahl zu Nichte 
$ 3. Gefangene Fiſche von geringerer Länge] Mitternacht näherte ſich das Centrum dieſes Blitzens machte, doch u fab republikaniſch war, und den 
müſſen mit der nöthigen Vorſicht wieder ins Waſ⸗ dem Genfer See. Gleichzeitig mit dem Gewitter Republikanern ſelb 
ſer geſetzt werden ꝛc. Alle auf Gefeg und Ver im Rhonethal nahm man noch andere weniger in⸗ klein; denn 20 Stimmen ſind doch am Ende kein 
ordnung beruhenden Vorſchriften, dürch welche tenſiv⸗electriſche Wetter wahr, von denen die einen genügendes Zeugniß für den „Abſcheu aller Parteien 
der Fang, das 51 der Verkauf und die] dem Jura⸗Kamm über Ger und die anderen den vor dem Bonapartismus“, von welchem die repu⸗ 


das geſammte Wahlergebniß zu Gunſten der 
Liberalen entſchieden. 


Deutſchland. s 

Berlin, 16. Juli. Es wird nicht fehlen 
können, daß bei der nächſten Budgetdebatte auch 
die Staatslotterie wieder ae Sprache kommen 
wird und u. auf Abſchaffung eingehen 
werden. Denfelben wird jedoch fo lange nicht 
entſprochen werden, als einmal der Reingewinn 
von 3,961,000 Mk. nicht erſetzt iſt und dann kein 
Reichsgeſetz erſchienen iſt, welches die Staats⸗ 
lotterien innerhalb des deutſches Reiches, wo fie 
noch beſtehen (d. i. Preußen, Sachſen, Braunſchweig, 
amburg), förmlich verbietet, denn Preußen kann 
ich unmöglich einer Einnahmequelle berauben, um 
dieſe für die anderen Staaten nur um ſo reicher 
a“ en zu laſſen. Dagegen ſoll das Lotterie⸗ 
nſtitut ganz jo bleiben wie es iſt und eine Er⸗ 
höhung der Looſe, fo groß auch der Andrang danach 
iſt, in keinem Falle eintreten, um eben damit kund 
zu geben, daß man lediglich auf Bewahrung der 
einmal vorhandenen Einnahmequelle bedacht iſt. 
Ueberdies kann man, wie die Sachen jetzt liegen, 
einen ſolchen Einnahmepoſten im Budget nicht 
füglich entbehren. — Das im Jahre 1833 von der 
Seehandlung dierorts errichtete Leihamt hatte 
im Laufe der Zeit ſo gute Geſchäfte gemacht, daß 


Verwendung von Fiſchbrut, Fiſchſaamen und von un- ſavoyiſchen Bergen folgten, welche die Nachbarn blikaniſchen Blätter ſo gern reden. Die Regierun 
nn 8 ichen iu Fiſchen unter] des Lemanthales und des Arveſtromes find. Es |aber und die PVolizei-Präfectur hat, indem ſie fi 
dem beftimmten Maße verboten iſt, treten, Joweit | Iheint, daß die Begegnung dieſer verſchiedenen] dem Vorgehen der Commiſſion gegen die Rouh 
fie den neuen Beſtimmungen entgegenſtehen, außer] Wetter⸗Centren das Ende des über Genf ausge⸗ ſchen Comite's anſchloß, zwar geſetzlich 

Kraft.“ brochenen Orkans war. Die ſtarke i „handelt, aber ſie führt die amerbung des 


— Dem Appellationsgerichtsrath Dr. Pre weßtli 
in 12 wie das heuti ep N 

1 minijterialblatt meldet, 0 : N 
ieſer Säule betrug 6—8 Kilometer; Genf ihn v 0 
erreichte ſie um Mitternacht, wo ſie All ausbreitete q r und angenehm. Die Inter⸗ 
9 ihrem Wege hat | pellation aber, welche Rouher und Duval hervor⸗ 
fie die noch ſtehende Ernte faſt gänzlich zerſtört. gerufen haben, könnte der Sachlage ein anderes 
atte, in die Oeffentlichkeit gekommen, Die Sr der Hagelfteine hatte der Mehrzahl nach] Anſehen geben und ihnen felbft eine größere Nie⸗ 
was die gehäſſigſten Angriffe ſeitens der ultramon⸗ 10— 20 Millimeter Durchmeſſer, hier und da fand derlage bereiten, da fie allem Anſcheine nach eine 
tanen Zeitungen, ſowie in der betreffenden Parochie] man welche auch von 60, ja 100 Millimeter. Ihren ſtarke Majorität für die von der Regierung accep⸗ 
ſelbſt zur Folge gehabt hat. Zur Vermeidung die⸗ Kern bildete eine Graupe von 4-10 Millimeter tirte Tagesordnung geben wird. Indeſſen wird 
ſer Vorkommniſſe hat der Herr Oberpräſident in] Durchmeſſer. Diefer Kern war von einigen con» auch das die Bonapartiſten nicht hindern, ihre Pro⸗ 
einem Erlaſſe vom 30. Juni c. angeordnet, daß die a Lagen umgeben, welche theils durchſich⸗ Se ir nm — Wenn wir noch einmal 


N. Berlin, 16. Juli. Eine intereſſante 


Stadt Hannover bevor. Der bisherige Vertreter 
dieſes Bezirks, der partikulariſtiſche Profeſſor Ewald, 
iſt bekanntlich vor einiger Zeit geſtorben und es 
handelt ſich nun um Wahl eines Erſatzmannes 
für den Reſt der Legislaturperiode. Die Welfen 
haben den aus dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
als Hoſpitant des Centrums bekannten Dr. Brüel 
aufgeſtellt, die Nationalliberalen den Herrn v. Ol⸗ 
delop. Ganz beſondere Anſtrengungen aber machen 
diesmal die Socialdemokraten. Es gelang ihnen 
bereits bei der Wahl von 1874 wenigſtens ſo viel 
Stimmen auf ihren Candidaten zu vereinigen, daß 
J ³ ET TER TE Nr 


Namen derjenigen Geiſtlichen, welche die erwähnte tig, theils undurchſichtig waren. Solcher Lagen auf die Ab 
Erklärung abgeben, unbedingt geheim zu hal⸗ he man dur 0 dic u 6 oder 8, deren zweit⸗ gef ß zurückkommen, ſo geſchieht das, weil, wie 
t | etztere namentlich dick und die letzte undurdlichtig ſich ei näherer Durchſicht der Liſten igt, 
ſelbſt an die Oeffentlichkeit treten. Die königlichen und warzenförmig war. Die Mehrzahl der Hagel⸗ ganze 50 Mitglieder der 70 86 5 inken, 
kreis⸗Steuerkaſſen find dem entſprechend ebenfalls] fteine war flach und linſenförmig, ähnlich einer darunter Thiers und Grevy, i 

mit der nöthigen Weiſung verfehen worden. Citronenſcheibe. Das Bemerkenswertheſte iſt, daß enthalten, indirect alfo die Mitſchuld für das Zu⸗ 


indere glänzend ſchwarz mit bläulich buftigem | ganz gemüthlich die ſtinkendſten Waaren ſelbſt aus⸗ Gelächter, dazwiſchen erklingen die Schellen der 
Schmelze, Feigen, Pfirſiche, Mandeln, Aepfel und So wenn ſich die Käufer drängen. Angeborene] Thiere und des Knaben Lied widerhallt an den 

1 rei.] Höflichkeit und unbegrenzte Gaſtfreundſchaft zeich⸗¶kahlen Felswänden ringsumher. Wenige Schritte 
end in dem engen Raum. Frauen ſieht man wenige; nen die Elbaner aus. So wie der reiche Gutä⸗ von Magazzini ziehen ſich längs des sen die 
meiſt ſind es die Männer, denen es obliegt, für den] defiger mit liebenswürdiger Zuvorkommenheit den ſeltſamſten Hecken aus mächti en Aloe's gebildet und 
Haushalt einzukaufen. Auf Elba herrſcht die Sitte, Benden einladet, ſeine Villa zu beſuchen und ſeine ihren hochaufſtrebenden Blütheſtengeln, grüne 
f . eine zu prüfen, freut ſich der Bauer dem Vorbei⸗ Myrthenſträucher wuchern dazwiſchen heraus, und 
im Haufe eingeſchloſſen halten. Nur Abends gehen | wandelnden von den Früchten feines Gartens an- über ihnen breiten ſich die Kronen knorriger Kork⸗ 
ſie aus, um die friſche Luft am Strande zu ge- bieten zu können und er rechnet es ſich zur Ehre eichen aus, ein gemauerter 18 9 führt zu dem 
aießen und an den Feſttagen zeigen fie ſich Morgens] an, wenn der Fremde bei ihm eintreten und ſich ha bverfallenen mauriſch⸗gothiſ en Thorbogen empor, 
und Abends in reichem Putze auf dem Platze und bedienen laſſen will. Eine Weigerung würde ihn durch welchen wir in des Freundes erſten 15 of, 
a ga Jim fo mehr leben = l ine 15 57 885 De 2. Gaſtrecht ift auf der Inſel dubſche Ser Ey mäßiger Anhöhe ſteht das 
F 1 m dem Hauſe; die Piazza mit ihren Buden und | Pflicht und Ehrenſache. übſche Häuschen mit ſeiner Freitreppe, von der 
Sehen 1 bis ſpät in die Nacht bieten hier Raffeehäufern bietet — ſowie den Der wolkenloſe Himmel und das ſpiegelglatte[ man über die blaue Waſſerfläche nach der Stadt 


Sehr end iſt ein Gang auf dem Rondenwege 


nſulaner un Garniſons Offizieren Gelegenheit zu geſelligem] Meer laden ein zur Fahrt; in gedeckter Barke laſſen hinüber ſieht. Zwei hohe Oleanderbäume zieren 
Arten und geſottene Polypen zum Verkauf. Letztere Verkehr. Will man einen enter treffen, ſucht] wir uns mit den Freunden nach Magarzini hin⸗ den Vorplatz, rings breiten ſich Felder und 
den Käufern d den] man ihn auf dem Plate und in den Hauptbuden, über rudern, wo ſich ihre Beſitzungen vom Meeres⸗J Weingärten am Hügel hinauf, während 
Topfe geholt und warm den en pargereicht, wo er fiher zu finden ift und man zugleich die | ftrand bis hoch in die Berge hinaufziehen. I ma- ein dunkelgrüner Pinien Wald den hohen 
die ſie mit Gier verſpeiſen. 1 war es] Tages neuigkeiten erfährt, die dann zu Haufe den] zazzini heißt ein kleiner Landunasplatz der fremden Uferhang beſchattet. Elbano, der Pächter, 
mir, hier die ſchwarz gefleckte lende Frauen wieder erzählt werden. Dieſe verſtehen ee Schiffe; Oel, Wein und andere Produkte der Jnſel] und fein ſchmucker Junge kommen uns entgegen 
Morena), den rothen e . co übrigens ſehr wohl, ſich für die hergebrachte werden dort verladen, die man aus den nahen] und bitten einzutreten, die Pächterin brin t Wein 
loſſalen Thunſiſch und Dentice, die — 5 en Die vornehmen] Thälern herbeigebracht. Es liefern dieſe fruchtbaren | und ſelbſtgetrocknete Feigen; Alle erlaben fich daran 
eſtreiften Triglione, den platten, viereckigen] Familien wohnen um die Plätze herum, wovor dem Nordwinde geſchützten Ländereien alle Art und genießen des ſchönen Ausblicks, dann ſteigen 
uarterone, See⸗ Aale und aeg die, Damen hinter den halbgeſchloſſenen von Früchten und ſehr frühe Gemüſe, die den wir inauf zum zweiten Pachthofe, Ottone 
kurz eine ganze Sammlung von Seethieren aller] Jalouſien alles beobachten können, was vor- Feinſchmeckern des Feſtlandes als ſeltene Lecker⸗ iu ing) genannt, nach dem Metalle, das hier die 
Arten bunt durcheinander ausgelegt zu ſehen. Ein] geht; auch ſcheut ſich keine, ungelämmt und in mehr biſſen zugeführt werden; auch bereiten die Bauern Erde in verſchiedenen Zuſammenſetzungen bergen 
Son ſeltſames Geſetz kommt heute noch auf der | als einfachem Anzuge vom offenen f aus aus den Tomaten eine Art Conſerve oder Paſte, ſoll. Er liegt am Eingang eines der ſchönſten 
nſel zur 3 die zum Thunfiſchfang be⸗] mit vorübergehenden Bekannten zu plaudern; ſie welche ſich lange halten läßt und in großen Quan- Thäler, die mir je zu Geſi t gekommen, rundum 
fümmten großartigen Einrichtungen werden von der | ind darin von einer Unbefangenheit, die dem Nord⸗titäten beſonders nach Amerika verkauft wird. Von iſt es von mächtigen Felſenhöhen umſchloſſen und 
egierung verpachtet und es muß ſich der Pächter] länder ſehr auffällt. I Magazzini aus ſchlingt ſich der Weg nach Rio (at ſich von dem Plateau an, worauf Ottone fteht, 
Wulſter im Frühling, zur Zeit der großen In Porto Ferraio wird, wie in jeder Heinen durchs Thal hinauf; in Schlangenwindungen fteigt fanft zum Meeresufer hinab. Ein reizendes Boskett 
Thunfiſcherei, während einer beflimmten Anzahl] Handelsſtadt, der Einzelne nach feinem Vermögen er an den wackligen Bergwänden bis nahe zu dem von Pinien, wohlangepflanzten Weingärten, Tomaten 
von Tagen, jeden Morgen eine gleichfalls fag a taxirt, hier redet aber Niemand von Kapital und gelfenaipfel hin, von dem die ſchöne Ruine des und Artiſchokenfeldern bedecken den Abhang bis 
[ehr bedeutende een von Pfunden Thunfiſch auf Renten, ſondern ſagt wie viele Fäßchen Wein jedem] Schloſſes Il Volterraio die ganze Inſel überragt. zur Thalſohle hinunter, wo durch Schilfpflanzungen 
en Markt zu liefern und daſelbſt dem Volke zu [fein Grundbeſitz einbringe; dies iſt der Maßſtab Etwas tiefer, bei der zerſtörten Burgkapelle ver- und Lorbeerbüſche ein Bächlein dem Meere 
zinem ihm vorgeſchriebenen, überaus niedrigen des Reichthums vom gewöhnlichen Landmann bis ſchwindet er unſeren Blicken, dehnt ſich über den Pale die lichten Federkronen einzelner 
Bei zu überlaſſen. Dies giebt natürlich Anlaß zum größten Gutsbeſißer hinauf. Es herrſcht dabei Bergrücken und ſteigt auf der andern Seite hinun⸗ Palmen erheben ſich über dem Dickicht; 
zu koloſſalem Menſchenzudrange, einem Ringen noch eine patriarchaliſche Einfachheit, der reiche[ter zu Rio's berühmten Eiſenwerken, tief am jen⸗ hier und da im Thale blicken weiße 
und Kämpfen, um ſeinen Theil an den beinahe] Specereihändler, welcher Häuſer und Güter beſitzt, ſeitigen Strande des Meeres. Nur Reitern] Häuschen aus Obſtbaumgruppen hervor, Eichen⸗ 
geſchenkten Fischen zu erobern, was, bei der vor. Wagen und Pferde hält und bei dem und ußgängern iſt dieſer reizende Weg wälder mit Lorbeer⸗ und Myrthengebüſch ver⸗ 
wiegenden Gutmüthigkeit der bag die höchſten Beamten ſich Sonntags zum zugänglich. Der wohl enährte Dorf-Geiftlihe | miſcht bedecken die tieferen Abhänge der Berge, 
yebr komiſch als gefährlich iſt. — Zwiſchen Eſſen einfinden, figt den ganzen Tag in feiner|mit aus eſpanntem Schirme reitet behaglich und drüber erheben ſich die ſchroffen Felsſpitzen 
n Fiſchhändlern find die Buden der übelriechenden, nicht allzu reinlichen Bude, ſein Eſelchen neben der munteren Pächterin, die, um blauen Himmel auf und des Volterraio 85 
leiſcher und die reichausgeſtatteten Tiſche der empfängt Bekannte und Freunde zwiſchen Oelfäſ⸗ auf hochbeinigem Maulthiere thronend, ein Kind borſtene Thürme erglänzen im Sonnenſchein. Es 
emüſe⸗ und Obſthändlerinnen. Hier findet man ſern und Häringstonnen mit dem ſtolzen Bewußt⸗ in jedem der Sattelkörbe und dazwiſchen Bündel iſt ein Anblick von hoher Schönheit, der den Be⸗ 
tauben ſo koloſſalen Umfangs mit Beeren, Läng- ſein, daß Alle wiſſen, wie viel taufend Füßchen er oon Gemüſen und Früchten, ohne Furcht den fteilen | fucher erhebt und bezaubert. Der Bauer von Valle 
a Kirſchen gleich, wie ich fie nur in Sicilien |werth fei. Seine feine Kleidung und die ſchwere Berg herabkommt, vertrauend der Führung des [ai Muline iſt nach Ottone heruntergekommen und 
geſehen, braunröthlich, höchſt verlockend ausſehend, Goldkette bezeichnen den reichen Mann, der indeſſen lälteſten Jungen. Weithin hört man ihr fröhliches] harrt unſer mit Wein und Mandeln, noch friſch in 


werden mit Gabeln ſtückweiſe aus dem brodelnden 


ſtandekommen des Geſetzes übernommen haben! Es 
iſt das ein ſchwer wiegender Schritt, wohl geeignet, Herzog von Mancheſter iſt. Der Herzog hat die 


die Meinung zu verbreiten, daß dieſe Männer, an 
deren princip eller Gegneiſchaft gegen das Geſeßz 
nicht zu zweifeln iſt, ihre Politik in dieſem Fall, 
ganz ſo wie die Regierung ſelbſt, dem Wunſche, 
es mit dem Clerus und ſeinen Freunden in der 
Präſtdeniſchaft nicht ganz zu verderben, unterge⸗ 
ordnet haben — Von Neuem fliegen Ferienge⸗ 
rüchte dur Leider aber will der eine 


Madrid, 11. Juli. Außer dem Waffen⸗ 
Unglück bedrängen Don Carlos noch andere kirch⸗ 
lich⸗politiſche Verlegenheiten. Auf dem Tag der 
Junten zu Guernica ſiegte bei Wahlen, die vorzu⸗ 
nehmen waren, das clericale, extreme Element über 
die Gemäßigten durch ungeſetztliche Umtriebe. Einer 
der Gewählten iſt der Jeſuit Goiriena, ein Scheu⸗ 
ſal, vor dem es Don Carlos ſelbſt grauen ſoll. Die 
Jeſuiten Don Alfonſo's ſind indeſſen auch nicht 
faul. Die Grundzüge des neuen Verfaſſungs⸗ 
Entwurfs, welche die Subcommiſſion aufgeſtellt 
hat, finden mit den Zugeſtändniſſen an die reli⸗ 
giöfe Toleranz nicht die Billigung der Moderados. 

ndererſeits ſoll ſich der Miniſterpräſident bemühen, 
noch einige liberale Lichter hinein zu redigiren. Die 
große Commiſſion will ihre Berathungen am nächſten 
Vonnerſtag beginnen. Bis dahin fabuliren die 
einzelnen Gruppen innerhalb der vier Wände. Und 
wenn Niemand außcehalb derſelben etwas Geviſſes 
weiß, iſt der Grund wohl auch mit der, daß mar 
drinnen über lauter Phraſendrechſeln nicht in’ 
Klare kommt. Dem Unterrichtsminiſter Orovio 
wird vom „Solſeo“, einem ſatyriſchen Blatt, 
Schuld gegeben, daß er ein carliſteſches Jeſuiten 
Gymnaſtum in Ordunna (Bizcaya) legaliſtrt habe. 
— Die Amtzsentſetzung der hiefigen „rebelliſchen“ 
Univerſitäts⸗Profeſſoren Salmcron und Ge⸗ 
noſſen iſt nun auch in letzter Inſtanz vom „Unter⸗ 
richtsrath“ beſtätigt worden. Der Unterrichtsminiſter 
hat, wie man hört, geſinnungstüchtigen Erſatz in 
petto. Geſetzmäßig können die Profeſſuren an 
Univerſitäten nur nach öffentlichen Concours⸗Be⸗ 
werbungen beſetzt werden. 


England. 

London, 14. Juli. Die e 
ſiſche Streitfrage über Fiſchereirecht an der 
f neufundländiihen Küfte wird wahrſcheinlich 
in nächſter Zeit öſter und mit einigem Nachdruck 
vor die Oeffentlichkeit gebracht werden. Das 
Colonial⸗Inſtitut, welches zum Zwecke der Wahr⸗ 
nehmung engliſcher Colonialintereſſen beſteht, hat 

ch der Sache angenommen und iſt augenblicklich 
mit eingehender Prüfung des Sachverhaltes be⸗ 
Tuluge um demgemäß bei der Regierung Vor⸗ 

Uungen zu erheben. Die Neufundländer bezichtigen 
das engliſche Colonialamt der groben Vernach⸗ 
läſſigung ihrer Intereſſen und der Bevorzugung der 
Franzoſen. Die Ernennung einer gemiſchten Com⸗ 
miſſion — in welcher Flottencapitän Miller die 
engliſche und Flotten capitän de Boiffondn die 


ranzöſiſche Regierung vertreten fol — bezeichnen 


e gerayezu als cin Unrecht und einen Hohn, denn 
zum Verhandeln liegt ihrer Anſicht nach durchaus 
nichts vor; es liege vielmehr Alles ſonnenklar zu 
Tage. Das Colonial⸗Inſtitut iſt eine rege uud 


den dicken Schalen; wegen feiner afrckaniſchen 
Abſtammung heißt man ihn il Moretto. Nachdem 
wir in der Weinlaube vor dem Hauſe ausgeruht, 
führt uns Moretto durch den Wald hinauf zum 
Bergesgrat, wo er mit ſeiner Familie hoch über 
dem Mühlenthale hauſt. Der ſchwarzbraune kraus⸗ 
haarige Burſche, nur mit einem rothgeſtreiften 
Hemde und kurzen blauen Hoſen bekleidet, teägt auf 
ſeinem dunklen Arme das kleine blonde Mädchen 


der Herrſchaft mit dem weden flatternden Kleide, d 


ſorgfältig hält er den Sonnenfhirm über dem 
Kinde ausgebreitet, und klettert leichtfüßig wie 
eine Ziege am ve ‚empor; kaum vermag der 
ältere Bruder der Kleinen, ein hübſcher achtjähriger 
Dumas dem flinken Burſchen zu folgen. Der An⸗ 
lick des Neger⸗ Abkömmlinge mit dem weißen 
nordiſchen Kinde in dichten Walde führt uns zurück 
in die ſchönen Zeiten, wo wir die Geſchicke Paul's 
und Virginie's in den Colonien des ferner 
Weſtens mit höchſtem Intereſſe verfolgten; wir 
glauben wieder den treuen Neger & ſchauen, der 
des Pflanzers zartes Kind durch St. Domingo's 
Wälder trägt, wie nach des Autors lebendigen 
Schilderungen unſere jugendliche Phantaſie ſich die 
fremdartigen Scenen ausmalte. Bei jedem tollen 
Sprunge Moretto's jauchzt die roſige Kleine laut 
auf vor Freude. Endlich hat er die Et er» 
asche und unter der Thüre des einſamen Gehöftes 
erſcheint ſeine Frau mit einer Anzahl mehr oder 
minder bekleideter Kinder, die kleine Signorina zu 
bewundern, die mit Stolz der Vater ibmen eigt. 
Wie lieblich iſt es hinabzuſchauen von dem Berg⸗ 
rücken auf das enge Thälden mit den Orangen⸗ 
gärten tief im Grunde, den Wäldern ringsum und 
den alten knorrigen Olivenbäumen, die an den 
Abhängen das Gefilde beſchatten. Ein klares 
Bergwaſſer ſtürzt ſchäumend von Fels zu 
Fels hinunter zu den Gärten; wir folgen ihm 
auf holprichtem Pfade, und vor uns ſieht der 
4 4 ein ſchwärzlicher, verödeter Herrſchafts⸗ 
itz bei den Gärten, in welchem uralte Orangen⸗ 
bäume ihre dunklen Blätterkronen mit den goldenen 
vüchten weit über die Mauern hinaus erheben. 
n Reihen gepflanzt füllen fie die Gartenfläche 
aus, die mit Tomaten und verſchiedenen Gemüſen 
beſetzt iſt; appige Citronenſpaliere decken rings die 
Mauern, verwilderte Roſenſträuche und Zierpflan⸗ 
zen bekunden den einſtigen Schmuck dieſer Gärten, 


nur zu ſolchen) an der Küſte 


U] Meilen langen Küſte und der angrenzenden Ge⸗ 


1. Juli 4, 2. Juli 1, 3. Juli 1 Perſon. Im Hafen 
von Suedia wurde 1 Eikrankungsfall mit tödt⸗ 
lichem Ausgange conſtatirt. Die Geſundheitsbe⸗ 
hörde hat verordnet, daß alle ſeit dem 5. Juli au: 
ſyriſchen Häfen (von Alexandrette bis Jaffa inclufive) 
aus laufenden Schiffe in allen türkiſchen Häfen einer 
Quarantaine von 10 Tagen unterworfen werden. Zu⸗ 
gleich hat der Großvezir an alle Behörden in Syrien 
telegrapbiren laſſen, daß fie ſich den Anordnungen 
der Geſundheitsbehörden unbedingt zu fügen hät⸗ 
ten: ein Befehl, der um ſo nothwendiger war, da 
die dortigen Behörden bisher nur Widerſtand gegen 
alle ſenitariſchen Maßregeln geleiſtet hatten. — 
Das diesjährige Budget wird nun endlich ver⸗ 
öffentlicht; die Einnahmen ſind auf 4,776,588 
Beutel, die Ausgaben auf 5.785,819 Beutel, alſo 
das Deficit auf 1,009,231 Beutel (circa 90 Millio⸗ 
nen Mark) veranſchlagt; ſchon jetzt aber kann man 


einflußreiche Geſellſchaft, deſſen Präſident ber 


Unterſuchung und die Berichterſtattung dem canadi⸗ 
ſchen Rechtsanwalt Haliburton übertragen, von 
deſſen S ein vorläufiger Bericht bereits vor⸗ 
liegt. Daraus geht hervor, daß den franzöſiſchen 
Fiſchern im Frieden von Utrecht, 1713, gleiche 
Scree mit den engliſchen geſichert wurden. 

ie engliſche Nationalität der Inſel und der Ge⸗ 
wäſſer wurde aber beſtimmt hervorgehoben. Den 
Franzoſen wurde geſtattet, zu Fiſchereizwecken (aber 
erüſte und zeitweilig 
Bauten zu errichten. In den Verträgen von Paris 
und Verſailles, 1763 und 1783, wurde das frühere 
Abkommen in Berug auf die locale Ausdehnung 
der franzöſiſchen Rechte etwas abgeändert und es 
wurde den Franzoſen die Mübenutzung zur Fiſcherei 
nur an der Weſtküſte eingeräumt. Dieſe Küfte hat 
eine Ausdehnung von etwa 1000 engliſchen Meilen. 
Die Franzoſen haben nun, durch Nachläſſigkeit des 
Colonialamtes begünſtigt und ermuthigt, die Mit⸗ 
benutzung derartig ausgedehnt, daß fie jetzt auf dem 
Wege des Fauſtrechts geradezu Herren der tauſend 


Jahre wieder eine neue Anleihe erforderlich iſt. 


Amerika Ä 

Newyork, 24. Juni. Daß die Chinefen 
auch in Californien ihre Vehmgerichte haben, be⸗ 
ſtätigt ſich. In Sacramento wurden kürzlich 
47 chineſiſche Waſchmänner verhaftet, weil fie eine 
Belohnung auf die Ermordung eines chineſiſchen 
Wäſchers geſez hatten, welcher ihre Regeln über⸗ 
treten hatte. Der Dolmetſcher fand unter den bei 
der polizeilichen Razzia erbeuteten Büchern und 
Papieren der Waſchmänner ein Document des 
"ae daß Ah Sing ſich gegen die Geſetze des 
ereind vergangen habe, und welches eine Be⸗ 
lohnung darauf ſetzt, daß Ah Sing beiſeite geſchafft 
werde. Falls der Betreffende dafür verhaftet 
werden ſollte, würde er — jo jagt das Document — 
vor Gericht vertheidigt werden und 3 Dollar den 
Tag erhalten; wenn verwundet, würde er für die 
verlorene Zeit bezahlt werden, und wenn er getödtet 
werden ſollte, würden ſeine Verwandten und 
Freunde eine gewiſſe Summe erhalten. Die Namen 
ſämmtlicher Chineſen, welche ſich zu dieſem Vertrag 
und Complot geeinigt hatten, wurden ermittelt. — 
Jetzt muß von der Bundeskaſſe auch noch der Reſt 
der ſogenannten Farragurſchen Priſengelder 
bezahlt werden. Vieſe Reſtzahlung beläuft fi auf 
300,000 Dollar, und um ſie unter die 4000 Re⸗ 
clamanten zu vertheilen, wird eine Zeit von 
8 Monaten erforderlich fein, da die Mannſchaſten 
von 44 Kriegsſchiſffen daran Theil nehmen. Im 
Ganzen waren 909,000 Dollar Priſengelder zu⸗ 
erkannt worden. Die Gebühren der Anwälte, im 
Betrage von 75,000 Dollar, ſind an Ben Butler, 
der den großen Prozeß für die Seeleute gewonnen 
hat, ſowie ſeinen Mit⸗Anwalt Wilſon ausbezahlt 

worden. h Schl. Z.) 
Washington, 15. Juli. Zum 1. October 
d. 3: find folgende 6procentige Yo Bonds ge⸗ 
kündigt: à 1000 Doll. No. 96,901—108,000, 
a 500 Doll. No. 34,001 38,200, à 100 Doll. No. 

64,501 75,000, à 50 Doll. No. 21,701 — 23,500. 


Danzig, 18 Juli. 
* Wie wir hören, hat Hr. Reg.⸗ und Schul⸗ 
rath Schrader in Gemeinſchaft mit Hrn. Ober⸗ 
bürgermeiſter v. Winter mehrere Grundflüde in 


wäſſer geworden find. Weil fie fünf Monate im 
Jahre neben den engliſchen Fiſchern Zutritt haben, 
haben ſie dieſen das ganze Jahr hindurch die Be⸗ 
nutzung der Küſte unmöglich gemacht. Sie haben 
den Coloniſten den Abbruch von Gebäuden auf⸗ 
gegeben, fie haben ſelbſt einem Bergwerke, welches 
ir feine Producte keinen anderen Ausweg hat, den 
Weg zur See verſperrt. Die ganze Küſte liegt in 
Folge deſſen öde und wüſt. Engliſche Behörden 
giebt es an der Küſte nicht, wohl aber franzöſiſche 
Kreuzer, welche den Coloniſten Vorſchriſten machen. 
Unter dieſen Umſtänden, ſagen die Coloniſten, ſei 
nichts zu verhandeln. Die engliſche Regierung 
ſolle ihr Regierungsrecht zur Geltung bringen, Be 
hörden anftellcn und die Franzoſen in die Grenzen 
ihrer Rechte zurück weiſen, aber nicht nochmals die 
Utrechter Fiedensverhandlungen durchmachen. 
Dänemark { 
Copenhagen, 14. Juli. Unterm 25. Juni 
iſt vom Cultus miniſterium die Verordnung erlaſſen 
worden, daß es Frauen geſtattet iſt, das akade⸗ 
miſche Bürgerrecht an der Kopenhagener Univer⸗ 
ſität zu erwerben. Dieſelben haben ſich jedoch 
denſelben vorheroehenden Examina zu unterwerfen, 
wie die männlichen Studirenden. Durch die Er- 
werbung des akademiſchen ha ee erlangen 
die weiblichen Stadirenden kein Recht auf die bis. 
herigen akademiſchen Beneficien und Unterſtützun⸗ 
en. — Ueber eine engliſche Expedition nach 
Island ſchreibt „Dagbladet“: Den 6. Juni ver⸗ 
ließ das Dampfſchiff „Fifeſhire“ Granton, mit 
einer Expedition am Bord, deren Beſtimmung es 
iſt, die isländiſchen Schwefelminen zu unterſuchen, 
und welche lage de ihr Möglichſtes thun wird, um 
zum Schauplatze der letzten vulcaniſchen Eruptionen 
vorzudringen. 
Nuß land. 


kurze 


Zapfenſtreich Br Heute wird eine Revue über der Stadt beſichtiat, aus denen eines für das hier 
a i „zu errichtende Königliche Gymnaſium angekauft 
e ag: er benbtiße ug ner eden ſoll. Es ee Hoffung re 


men. Bei dem Großfürſten⸗Thronfolger findet als⸗ 
dann das Diner en = (W. T.) 
rei. 


daß in nicht allzuferner Zeit ein längſt beklagter 
ger 117115 9 u EN 

- g i 5 k. Mohrungen, 17. Juli. Der hieſige Magiſtrat 
e de f e aan an ke Dane Ba 
beunruhigende Zunahme der Cholera. In Pen te daß er on ke m 
Damaskus ereigneten ſich am 27. Juni 29 Erkran⸗ griff u 2. de den Ener an 
kungen, 12 Todesfälle, am 28. Juni 36 Erkr., 11 deſiguirte Beamte, Telegrapben = Direciions + Secretär 
Todesf., 29. Juni 21 Erkr., 18 Todesf., 30. Juni Schulz, war geſtern wegen Feſtſtellung des Tractus 
41 Erkr., 16 Todesf, 1. Juli 85 Erkr, 19 Todesf., hier anweſend. — Als Rector der hieſigen Stadt⸗ 
2. Juli 110 Eikr., 60 Todesf, 3. Juli 116 Erkr., ſchule wurde heute der 1. Lehrer der Meittelſchule zu 
38 Todesf., 4. Juli 108 Erkr., 30 Todesf. In Tiegenhof, Candidat Ewert, und als Prorector Can- 
Antalia ſtarben am 24. Juni 2, 25. Juni 2, 26. didat Müller aus Königsberg gewählt. 
Juni 0, 27. Juni 1, 28. Juni 1, 29. Juni 1, 30. 
Juni 0, 1. Juli 5, 2. Juli 6, 3. Juli 4, 4. Juli Zuſchrift an die Redaction a 
2, 5. Juli 5 Perſonen. In Hama ſtarben am Zoppot, Juli 1875. Zoppot wird Weltstadt, fein 
27. Juni 7, 28. Juni 8, 29. Juni 4, 30. Juni 3, Nuf tt geſichert, fein Ruhm ſtrahlt bis in die ſpäteſten 


— . eeiten, Zoppot hat ein neues ſchönes Warmbad, es hat 
Fe ſelbſt die ſchon im N ſignaliſirte Douche im Her⸗ 
8 


renbade, leider unbrauchbar, weil ohne Umwährung 
Wärterin übergeben und wie ein Affe klettert er 


der Badende jeder Gali ausgeſetzt iſt; Zoppot hat 
auch ſeine alte Gemeindevertretung wieder, hier 
ai zur Nachricht: daß das Recht zu Sitz und 

timme in derſelben darauf beruht, 227 man J) ent⸗ 
weder Hausbeſitzer iſt und 20 Thlr. Klaſſenſteuer oder 
darüber zahlt, oder 2) einen Grundbeſitz von mindeſtens 


„ R. Wend. Stärke. 
i „30 Morgen Land hat, oder endlich 3) von den ſogenann⸗ 11338,8 T 9 4 ark (Beh 
e i e te urge Befkenn genäht i e eme bei eher auf Beam 339,2 1130 80 fle heiter. 
d Weingärten bis zum Rande der Wäld foldjer Grum oh auffannmengejeten Vertretung, abgeſehen] Stockholm 339,5 12,9 Windſtt — | — 
2 rt Gel 2 —. See r, von der gewählten, vorkommen, daß Männer mit recht Helſingör— — Sd mäßig S. Strom. 
welche die Beſitzungen ur egrenſen.] wenig Bürgertugend und Ueberzeugungslreue oder geiſtig Sau . 332,1 716, NW'cſchwach heiter. 
Wir klimmen wie er hinauf zur Wohnung Mo⸗ beſchränkte berechtigt find, über das Wohl und Wehe Memel. 338,7 10,6 O wach heiter. 
retto's, wo ſchon Wein, eiskaltes Quellwaſſer und einer großen Gemeinde zu berathen und zu beſchließen, lensburg 337,2 14,20 lebhaft beiter. 
prächtiger, ganz mit Wohlgerüchen durchwürzter] was natürlich nicht ausſchließt, daß dieſes der Fall bei] Königsberg 337,4 13,6 NO ſchwach es 
Honig bereit ſtehen; von OR muß genofjen wer» [uns nicht fein muß. Und jo tagte unfere Gemeinde: | Danzig.. 337,6 +132 OND mäßig bezogen. 
den; aber wir dürfen nicht bleiben, denn nun gilt|Vertreiung anfangs dieſes Monats um unter Anderem Putbus. 336,0 P14 5 mäßig bewölkt. 
es, zu eilen, um vor Sonnenuntergang auf dem a. en eng = len > Run, a 335,3 18,100 . 5 ſehr bewölkt. 
A g 2 5 ona ann nur 0 e 5 u 
dieſſchen 1 5 ers) am en ieje Ta Männern beſtehen ſollte, wurde jedoch auf Antrag eines |; erlin : 9945 Bere wagbehett 
Ausbünſt egen = | frei Fieb ungeſunden] Mitgliedes, der nach 1½ſtündiger Sitzung, e Bofen . . 333,215, wach trübe z 
Ra nflungen find, welche oft Fieber erzeugen ? Uhr ab, nicht länger Zeit hatte, vertagt; G der] Breslau. 330,514.18 wach heiter a 
aſch fteigen wir durch den Wald nach Ottone herab] kurzlich abgehaltenen Sitzung konnte derſelbe Gegen: Brüſſel.. 333,5 13,6 OND ſchwach Regen 
und ſtehen bald wieder am Strande bei Magazzini.] ſtand nicht verhandelt werden, weil das 15 Grunde zu] Wiesbaden 329,5 13,8 NW f ſchwe be 
755 ee ſinkt, und wunderherrlich erheben e dec ie 4 e Ratibor — 5. 12988 wach übe. 
ie i abgeholt war, doch hoffen ns, da ier. . . 327, „ trübe. 
ſich die grell beleuchteten Felsmaſſen zwiſchen dem bench bieſe & . Ai Er 785547 120 N85 ile en nn 


emacht werden dürfte. 
In dieſer 0 beſchloſſen worden, 
die ſogenannte g ‚von dem Beſitzer 
se, wenn auch der Preis von 35 Thlr. jähr- 
licher Rente excl. Canon nicht gerade ein niedriger ger 
naunt werden kann, ſo ſteht dem gegenüber, daß bei 
ſonſtiger günſtiger Witterung doch die promenirenden 
Großkinder unſerer directen Nachkommenſchaft vielleicht 
einen kümmerlichen Schatten genießen werden von den 


Sitzung iſt au 
® Konigshöhe 


abgeſehen von der Zugabe, welche die unmittelbar am 
3 des Hügels gele: enen 3} a elbrennöfen rauchlich 
iefern. Was den Ver ART der beiden alten Schulen an: 
betrifft, welche ſeit Neubau einer ſchönen Simultan⸗ 
ſchule disponibel geworden, ſo verſchließen wir uns noch 
immer nicht der Hoffnung, daß das Cataſteramt uns 
doch in zukünftiger Zeit = dazu nothwendigen im No⸗ 
vember v. J. beantragten Auszug aus der Karte liefern 
werde, bis dahin iſt uns allerdings nur der Zinsverluſt 
ſicher, welcher aus dem Brachliegen dieſes Vermögens 
erwächſt. r- 


und ſtürzte ſich von hoher Zinne in den jähen Ab⸗ 
grund. Das Schloß wurde erſtürmt und theilmeife 
zerſtört, aber noch ſind die Trümmer von bedeu⸗ 
tendem Umfange und nehmen ſich auf dem ſchroffen 
Gipfel prachtvoll aus. Auf dem Uferdamme brennen 
ſchon die Feuer, an welchen das Matroſen⸗ und Laſt⸗ 
trägervolk ſich ſein Lieblingsgericht kocht; Zigeunern 
gleich kauern ſie um die Flammen, über denen der 
würdige Caceinco, aus Fiſchen, Polypen, Brod und 
ſpaniſchem Pfeffer zuſammengeſetzt, im aal brodelt. 
(Frankf. Ztg.) 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die Leiche der Frau, welche ſich am 
Montag Abend auf der Potsdamer Eiſenbahn bei 
Schöneberg auf ſo gräßliche Weiſe den Tod gab, iſt 
bereits als die der Ehefrau eines gut ſituirten Hand⸗ 


ſich überzeugen, daß das Deficit in der Wirklichkeit F 
viel größer fein wird, jo daß ſpäteſtens im nächſten]? 


Arbeiter Joh. 


Aupflanzungen, welche darauf begangen werden ſollen, V 


werkers in der Lützowſtraße recognoscirt worden. Die 
Frau hatte kurz hintereinander vier Kinder durch den 
Tod verloren und war in Folge deſſen in einen bedenk⸗ 
lichen Zuſtand von Melancholie verfallen. 

— Während am Donnerſtag Nachmittag unter dem 
Gefolge zahlreicher Leidtragender der kürzlich verſtorbene 
Hofſchloſſermeiſter Arnheim auf dem jüdiſchen Friedhofe 
in der Schönhauſer Allee zur Erde beſtattet wurde, 
durchlief plötzlich das nach Tauſenden zählende Pu⸗ 
blikum, das ſich dort angeſammelt hatte, die Kunde von 
einem gräßlichen Ereigniß, die ſich nur zu bald 
beſtätigen ſollte: Der in dem dem Friedhof gegenüber⸗ 
liegenden Haufe, Schönhauſer Allee No. 167 K., woh⸗ 
nende Zimmermeiſter Bäntſch, der Beſitzer jenes Grund⸗ 
ſtückes, hatte ſich, ſeine Frau und 5 Kinder durch Gift 
getödtet. Der Anblick, den die ſieben Leichen boten, war 
ein gräßlicher. F 

— Die am 17. Juli ausgegebene Nro. 29 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Der Ultramontanismus in 
i Von Leopold Richter. — Die heilige 
on Carus Sterne. — Literatur und Kunſt: 
Etwas über Lectüre. Von C. Gerhard. — Sealsfield⸗ 
Poſtl. Von Johannes Scherr. III. (Schluß.) — 
Richard Wagner und die Zukunft des deutſchen 
Dramas. Von Ernſt Lehmann. — Aus der au 
ſtadt: Dramatiſche Aufführungen. Marie Geiſtinger. 
Die Wiener im Nationaltheater. Von F. H. Kugler. 

Steele, 14. Juli. Geſtern Mittag gegen 12 Uhr 
entſtand auf der Eiſenbahnſtrecke von hier nach Eſſen, 
in unmittelbarer Nähe der Zeche Johann, dicht bei der 
Stadt Steele eine Bodenſenkung, die ſolche Dimen⸗ 
ſionen angenommen hat, daß der Betcieb an beſagter 
Stelle vollſtändig geſtört iſt. Die Paſſagiere müſſſen 
daſelbſt ausſteigen und werden von einem andern Zuge 
9 57 der Unglücksſtelle aufgenommen und weiter be⸗ 
fördert. Die Güterzüge werden über die Entlaſtungs⸗ 
bahn Bochum⸗Wattenſcheid⸗Eſſen dirigirt. Die Boden⸗ 
ſenkung hat eine Tiefe von ca. 80 Fuß erreicht und 
rührt augenſcheinlich vom Berg bau her. Mit der An⸗ 
füllung des entſtandenen Loches iſt man ſeit geſtern Nach⸗ 
mittag unaufhörlich beſchäftigt. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 


Eu, 

Geburten: Arbeiter Joh. Aug. Schütz, S. — 
Johanna Goga, S. — Arb. Simon Aug. Krauſe, S. 
Kaufmann Guſt. Ad. Poſchadel, T. — Julie Konkel, 
S. — Lina Pfeffer, S. — Zimmergeſell Guſtav Julius 
Witt, T. — Segelmchrgeſ. Robert Rud. Streiber, S. 
— Schneidergeſ. Franz Joſef Kardel, ©. 

Anfgebote: Arbeiter Heinr. Alb. Herm. Barrey 
mit Marie Auguſte Schultz. — Tagelöhner Anton 
Steffen in Merheim bei Köln mit Magdalena Auguſte 
Sn. — Bahnwärter Caſimir Derus mit Julianne 

oppe. e 

Deirathen: A > age Emil Eber⸗ 
hard Paul Richter mit Emilie Roſalie Dorothea Bard. 
Arbeiter Joh. Hennig mit Julianne Donſt. — Arbeiter 
Carl Aug. Sins mit Anna Marie Safran. — Arbeiter 
Carl Guſtav Alex. Lange mit Anna Bertha Brigitta 


Anna Amalie 3 S ge. 
„König, 

— Reſerviſt 

of, 

a 4½ M. 


arı 


Schiffs Liſten . Er 
e e 17. Juli. Wind: ONO. N 
Geſegelt: Johann Teber, Bruhn, Sutton⸗ 
bridge, Sol. — Libertas, Todt, Jacobſtad. Ballaſt.— 
Metz (SD.), Steffen, Königsberg, leer. — Neſtor (SD.), 
Bond, Hull, Getreide. 


Nichts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danzig 
W zen gelbe 


G i 2 
enbr.⸗Octbr |221 
Rogg. 
i 156 
i⸗Auguſt 156 
epbr.⸗Octbr. 159 


Rüböl Juli⸗Aug. 
ept.⸗ 

Spiritus loco 

Juli⸗Auguſt 54,50 54,30|Ruf- Banknoten |; 
ept.⸗Oet. 56 56 

Ung. Schatz⸗A. II. 


Meteorologische Depeſche vom 17. Juli. 


Eine Badereiſe 


ur Stärkung oder Wiederherſtellung der Geſundheit 
kaun nicht Jeder unternehmen, theils der Koſten und 
der häuslichen oder geſchäftlichen Verhält⸗ 
Allen Dieſen nun empfehlen wir als Erſatz 
der Brunnenkur „Dr. Airy's Naturheilmethode.“ — 
erſäume Niemand, ſelbſt wenn noch jo ſchwer 
darnicderliegend, ſich das weltberüh te luſtrirte 
Werk: „Dr. Airy's Naturheilmethode, 8 
ausgabe von Richters Verlagsanſtalt in Leipzig“ 
anzuſchaffen. Dies 25 Bogen ſtarke illuftrirte Bud) 
koſtet uur 1 Mark und iſt in allen größeren Buch⸗ 
handlungen vorräthig. 


[Gewerbeblatt für die Provinz Preußen. 
A der geſtern ausgegebenen No. 16: Proloco 
über die Delegirten⸗Verſammlung des gewerblichen 
Centralvereins der | reußen. Die Königliche 
Regierung auf der Gewer e⸗Ausſtellung. Die Port⸗ 
land⸗Cemente und deren Verarbeitung in der Provinz 
Preußen. — Gewerbe⸗Ausſtellung Klaſſe II. Nahrungs⸗ 
und Genußmittel und Chemikalien. — Geräthe für 
Bienenzucht. — Die Schädlichkeit der Saugflaſchen mit 
Kautſchukrohr. — Anfragen. 


anderntheils 
niſſe wegen. 


u u a u — 


8 A. Hooh, tahannisgaſſe 29 [decken und Stuck offerirt in Cent⸗ 5 
N = 1 u 
1 ele m Suma Tauft und erbitte nern und Fäſſern 6 


h 1 
5 
a 1 


; 1 Im Ateller für r 
Bekanntmachung. Kniewel's nde „ Zur 152. Königl. Preuß. 
Für die Werft ſollen 300 Glasſcheib Zähne Heiligegei No. 2 Echter k 
X 7 ie * ollen (la eiben Zähne Heiligegeistgasse No. 2 a m 
110 X 539 X Mm beſchafft werben e. der Zieuonansse. 9855 Nußſchaslen⸗Extraet Staats⸗ Lotterie, sauıne 

Lieferungsofferten ſind verſtegelt mit der P L 1b 2 = ine winn 45,000 „l., Ziehung der 2 Klaſſe 
Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung von FBUSS, 0082. giebt grauem und rothem er 8 d am 10. Auguſt d. J., verlauf und ver⸗ 
Glasſcheiben“ bis zu dem 2, Klaſſe 11.— 12. Auguft, O:iginalloof:, Iköne Koene Dis 85 ſendet Antheillooſe: / 20 K. % 10 ., 

26 i Ya 69 cl. (alle Klaſſen 81 f.) . 120 . wegen feines Gehalt 's am vegetabi- . i 5 n., ½ 2, K. 50 5, das vom Glück 
am 26. Juli er., 1 N ) 5 liſchem Oel ene dem Wachsthum 2 
Mittags 12 Uhr , Gehneidigteit. Preis W|am, Meilen begünftigte Lotterie 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an- [RE Kl 68 „.) % 15 „l. (alle Kl. 34 .) pr. Flaſche 1 l und 2 . ( 10 u. [Comtoir von 2 
eraumten Termine einzureichen. . 7½ Kl. (alle Kl 17 ) verſendet, aber 20 ). Depot in Danzig bei August Fröse, 

Die Lieferungsbedingungen, welche auf] nur gegen Bgarſendung, M. Goldberg, Ri L Danzig, Hundegaſſe 52. 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Lott. Comtoir: Neue Friedrichſtr. 71, ichard UZ, 1. ge 
Copialien abſchriſtlich mitgetheilt werden, Berlin. E „01 Srodbänkengaſſe No. 48, Gelbgießerei⸗Verkauf 
liegen nebſt der Probe in der Regiſtratur 32 Einübung der Tänze für Polter⸗ vis-a-vis der Gr Krämergaſſe. 2 ve, 2 2 
zur Einſicht aus. abende, Eilberhochzei en ꝛc. em- i 3 in Königsberg in Preußen. 

anzig, den 13. Juli 1875. (1066 flehlt ſich hie durch ergebenſt eee eee Kränklichkeit veranlaßt mich zum Ver⸗ 

Kaiſerliche Wer E. Jachmann, Tanzlehrer Per ament oder Aaſend on lauf meiner hierſelbſt feit 17 Jahren im 

ö Benz: 1. 7 310 ' zum luftdichten Berfchließen 2 er beften Betriebe ſtehenden Gelbgleßerei mit 

FTTFTFTCCCCCCT CCC 

- RR RENTE Is. „Au ich empfehle Fa en dieſe vortheilhafte 

Schülde zu Elbing iſt zur Verhandlung R 5 FE Payrebrune, Hin dedaſſe 52. (985 De ee 1 bin erne bereit auf 

und Beſchfußfaſſung über einen Accord Bios! portofreie Anfragen Auskunft zu ertheilen 

N ermin 3 22 Juli = Alpenkräut er Ma gen⸗ 8 a — ſofort, oder auch 

ö . . unde September geſchehen. 

3 Vormittags 10 Uhr, a bitter, Julecten-Pulver 1 H. — 9 — 2 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter auf diverſen Ausſtellungen prämirt, 1 Königsberg i. Pr., Junkerſtraße 12. 


Minszummer Io. 12 anberaumt worden. Die m Sommer mit Tel er und & aſſer 


gemiſcht, vorzüglich kühlendes Ge⸗ 
tränk, empfiehlt 2 

bert Kleist, 

2. Damm No. 3. 


biesjährize Ernte, neueſte Sendung, 
in beſter Qualität, äußerſt wirlſam, 
empfiehlt billigſt 


5 
E s 


N werden hiervon mit dem Be⸗ 
merken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtge⸗ 
ftellten oder vorläufig zuzelaſſenen For⸗ 
derungen der Concursgläubiger, ſoweit für 
dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein 

ypothekenrecht, Pfandrecht oder anderes] 


bfonderungsrecht in Anſpruch genommen fi g ; | 0 0 0 m f 1 | als 


wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
Handelsbücher, die Bilanz nebſt dem 
Inventar und der Bericht des Concursver⸗ von Dr. Neumann, Dres⸗ 
den, zu Bouillor, Gemüſen 
und Saucen empfiehlt 
A Fi { Langenmarkt 
. as 5 
7 nm. 7 


Albert Naumann, 


Numerkt No. 3. (9565 


8 ra 


Rembouilet . Stommbrerde 
Collin bei Wiſſek. 


Bahnitation Krojanke und Weiher: 

5 höhe an der Ditbahn. 
Der Verkauf ſpeungfähiger Böcke 
feften Preifen beginnt am 


ſtag den 31. Auguſt d. J. 


des Concurſes liegen im Gerichtslocale zur 
Eine der Betheiligten offen. 

bing, den 8. Juni 875. 
Königliches Kreis : Gericht, 


Der Commiſſar des Concurſes. 


lags⸗Anſtalt in 
Seiten ſtarter Auszug 
freo, verjandt, Jeder 
welcher ſchnell und ſicher ge⸗ 


walters über die Natur und den Charakter 
No. 3334. 


Bisher verſandt 5% Erempf 


heilt ſein will, ſollte ſich den ZW 8. Verzeichniſſe werden auf 
Aufgebot. Gegen die Krank- Auszug kommen laſſen. 8 om 10. An guſt ab, a 
W 0 


Der am 12. November 1873 ausgefer⸗ 
tigte Depoſiten⸗Schein No 50 des Dar⸗ 
lehn⸗Vereins zu Mewe (ei getragene Ge⸗ 
noffenichaft) über 2500 „, auf den Namen 
des Def Franz Dunaiski aus 


67 n. 

Ein ſchön geleg. Gut, 
% Stunde von Dirſchau, Areal 18 
Hufen eulen. oder 309 Hekt., 


Meizen: un) Merſtenboden mit gutem 
Wiceſenverkältziß. compl. Inventar, 24 
Ackerpferden 50 Stück Rindvieh, 570 Schafen 
u. ſ. w, gu ten Baulichkeiten, geordneten 
Hypotheken⸗Verhältniß, faſt alles Land⸗ 
ſchalt, Winterung: 50 Morgen Rübſen, 
250 Morgen Weizen und Noggen, ſoll 
mit ca 65 Thlr. pro Morg. 
bei 20,000 Thlr. Anzahl. 


Säck brik und Lei 5 serfauft werden durch > (651 
e Sg, mens Th. Kiesinann in Danzig, 
No. 12. 


Milchkannengaſſe Mrabbzukenge ne 32 


Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


großes Lager fertiger 
Rips-Pläne 
in 6 Sorten, 
BIER, 3½% &, 4 N 4 2 5—5½ &, 
Staken-Pläne 


jeder Größe, 


Getreide-Säcke 


aller Art, { 
empfeblen wir in nur guten Qualitäten und 
zu anerkannt billigſten Preiſen 


R. Deutschendorf & Co., 


Un 


Yefonom 
Rakowitz in polniſcher Sprache ausg ſtellt, 
ſt verloren gegangen. 
f Antrag des p. Dunaisfi werden 
alle Diejenigen, welche an de Urkunde An⸗ 
ſprüche zu haben glauben, aufgefordert, ſich 
ſpäteſtens bis zu dem an heſiger Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumten Termin 
den 19. Auguſt er., 
Vormittaas 11 Uhr, 
bei Vermeidung der Präcluſion zu melden. 
ewe, den 18 Joni 1875. (9187 


Bekanntmachung. 


Bei dem hieſigen Kneiphöfiſchen Gymne ſium 
iſt die Stelle eines wifſenſchaftlichen Hilfs⸗ 
lehrers für welche Lehrfähigkeit in Mathematik 

flür Prima und in den Sprachen oder in den 

5 Naturwiſſenſchaften für die mittleren Klaſſen 

1 wird, bei einem Honorar von 1,500 


ginalrezepten dieses 
Arztes ächt und un- 


illen Nr. 
r. II bel Ma 


Wehen in den meisten Apotheken: in Danzig 
in der Löwenapotheke Langgasse, 


En ji 1 1. October 5 J. as ‚und in den Jahren 1874/75. 
en geſtalt zu beſetzen, daß eine beider⸗ f ; 
Knien 5 nur erg 8 4 1874. 1 1875. 
e geltende Kündigung vorbehalten, da⸗ B \ tungs Imi 
gegen bel ben hae Qualiſteation die Aus ficht N ne Prämie 
auf Einrücken in eine ordentliche er el. | di. 
erb 1 . Eins 7 5 9 £ I € 5 2 78 2 
de in ches Heu Do rag aus dem Borjahre |5,862,835,405| 6,634,136 |98| 6,271,750, 482 6,977,340 194 
eits⸗Atteſtes bis zum 15. Auguſt c. bei uns im Fchrum „ ER I 1310 10 458 1,379,789 34 
e im Februar 320,372,283 941 80 2,749,906 988,272 34 
ich Bez den 8. Zur 1875 (598 NEE E im März 3445888 986,189 |60| 368,886,115 1.124 "86 | 46 
Magiſtrat 2 bis ultimo März . - 7055, 282,052 9,866,640 1438| 7553557575 10, 47028838 
i k And Reſidenz⸗Stadt. ö Davon ab. Rückverſiche⸗ | 
Tegen e eb ate r fertigt Ms, 8. A ALLENS rungs- Prämie u. Riſtorni * | | | 
G . Dentler, Wwe. 3. Damm 13. Haar- erſteller bis ultimo März 2.153,072,706 5,349,368 80 2,321,610,019 | : 
2 5 5 W 4802 209.346 4 517,271 |68| 5,212,347 5262.81 
von dem Hamburger Gesund- alſo big ult. Mär: 14,902,209 346 4 517,271 |68| 5, 347 526 2,817,935 86 
Anatherin Mundwaſſe ee e ne al 68 waren 1. Cm 
von W Zahl] dafür. daven durch Zahl dafür davon durch 
Dr. J. G. Popp, k. k. Hof⸗Zahnarzt chenen Haar ausnahnılos seine natür- Brandſchäden „der | Bratto in Nückver⸗ [der | Brutto in Rückver⸗ 
in Wien, verhütet das Stocken der ee ee eee eee Schä- Reſerve ges) ſicherung Schä- Neſerve ge- ſicherung 
Bühne, beisifit 2 ‚Bahnfchmerz, | den | nen | gehedt den N ſtellt | gedeckt 
verhindert die Weinſtein bildung und | N | MM | d 
entfernt fofort jeden üblen Geruch im Januar PER | 413 | 500,819 229,2 | 359 | 559,994 | 284994 
5 dem Munde. Als beſtes Mund⸗ im Febru nnr. 383 | 9235,62 | 552,012 338 || 454,261 166,651 
1 iſt es 5 im März — 1 374 | 717,498 | 49,200 | 374762848 286288 
leu, welche Hnflliche Zähne nagen ober bis ultimo März. . 11170.12,161,239 1 1,131,141 11071 11,777,.103 1737938 
an Kraulheiten des Vahnfleiſches le.⸗ b Magdeburg, den 10 Juli 1875. 5 
en. Locker gewordene Zähne werden Magdeburger! euerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
dadurch wieder befeſtigt. Für den Verwaltungsrath: Der General⸗Director 
Schrader. Friedr. Knoblauch. 
Patentirte 
Atmosphärische Gaskraftmaschine. 
System LANGEN & OTTO. 
%, ½, 1, 2 und 3 Pferdekräfte, 
Erprobte billige Betriebskraft 
in neuer vereinfachter Construetion, 
Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb. 
I Gasverbrauch nur ½ Cubikmeter pro Stunde und Pferdekraft, 
men | A Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar, 
+ 3 W A Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 
ne 1 ER 
Röhren-Brunnen mar ii Borddeuisoher Li o yd. 
a Ur D — 
5 kein Brunnenkeſſel erforderlich. Postdampfschiff fahrt 
35 SSR für 12 Fuß Tiefe und 8 8 10 » 
0 200 50, 250 — N von remen nach ewyork und Baltimore 
r 14, 18, 24 Thlr., jeder Fuß länger Oder 24 Jul, nach Newport Neckar 31. Jul nach Newyork 
6.8, 10, 14 Sgr. Sprigbrunnen Leipzig Preise 5 98 „ Bol imore . 
. 6 R 85 [43 e na rl: * f d x ite ai te 3 
3 a Be Sende Mon: Beſtellungen außer dem Haufe bitte Tags * 3 120 1 arte e AG e e en e 
1 Anmeif A benn nge gebe zuvor in meine Wohnung oder beim Portier * er 
an fertige: gen — 5 des Hotels unter genauer Angabe der Adreſſe Waſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Caſüte 405 . Zwichendeck 120 au 


abgeben zu wollen. 

Sprechſtunden 8 —12 Uhr Vorm., 2—6 
Uhr Nachmittags. Montag und Donnerſtag 
2—6 Uhr Nachmittags ausſchließlich nur für 
Damen. Bitte kurz vor der Beſeitigung kein 
Fußbad nehmen zu wollen. 


L Ritter, 


Fußarzt aus Stettin, 
1 Deutſchen 2 
en 1 . 


Nähere Auskunft ertbeilen die 


1 Expedienten in Bremen und deren inländiſche 
Agenten jowte a 5 (3941 
Die Direction des Morddentichen Plopd in Bremen. 


2 2 7 ER — 


Pumpen, überhaupt Waſſer⸗ 
bumben und S ritzen jeder 
rt für alle wecke. 


5 Katalo 


Englisch Zinn 


in Blöcken, 


* 
8 = 
‚Blei in Mulden, 


fowie 
on... Zink in Platten 
geriet big aft die Metallſchmelze 


Ein tenommirtes altes Geſchäftsh aus, 

frequent gelegen, in der Hundegaſſe nahe der Poſt, mit 

geräumigen, ſchönen Ladenlocalitäten, 2 Schaufenſtern 

= mit Spiegelgläſern und außer dem noch 3 bewohnbare 

755 i ee iſt vom October d. J. aber nur 
u 3 


im Ga u vermiethen. 
a Näheres Langenmarkt No. 2, im Comtoir. 


Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


. ſtert u ; 
Ds!) Grünberg in Schlesien, M. Pian. E. R. Krüger, Alſt. Gr. 7—10. 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatl. Geſchäfts⸗Ergebniſſe 


Derimalwaagen u. Ceuteſimalwaaz. 
bis zu 100 Ctr. Tragkraft, Gelt⸗ 
ſchränke bis zu 500 Thaler, 21 Etr. ſchwer, 
ebenſo Kaffeedämpfer, patent. Thüren⸗ 
werter, auf 3 Jahre Garantie, find vor⸗ 
räthig und werden Reparaturen billig und 
gut ausgeführt beim Fabrikant 
Mackenroth, Feiſcherg 88. 


Betreideſäckt, 


volle 3 Scheffel haltend, verlaufen um zu 
räumen, zu jedem nur anneymbaren 


2 Rodeck & Krosch, 


Speicherinſel, Hopfengaſſe No. 94. 


Signatur gratis. c 
MNRipspläne mit 1 
aht (incl. Schnüre) en 


ſelben ſtarken Stoffe wie die Farmer⸗ 
fäcke, 23—24 Fuß lang und 8—9 
Fuß breit, empfiehlt als äußſerſt halt 
bar à 5 Thlr. pro Stück, außerdem 
auch noch 3 andere billigere Norten, 


Otto Retzlaff, 


9299) Milchkannengaſſe No. 13. 


Hypotheken⸗Capitalien 
mit Amortiſation, beim Beſitzwechſel von 
Seiten der Geſellſchaft nicht kündbar, das 
immer, wenn der dritte Theil des Darlehus 
amortiſirt iſt, gelöſcht wird und dann die 
Zinſen auf das verbleibende Reſtcapital 
herabgeſetzt werden, hat zu begeben 

der General⸗Agent 


E. L. Ittrich. 


946) Comtoir: Voggenpfohl 78. 


Guts⸗Verkäufe. 


Ein Rittergut, im Kreiſe Inowraclaw, 
1075 Morg., incl. 80 guter Wieſen, 
Reſt: alle beſter Weizenboden, ſchöne Ge⸗ 
bäude u. Inventar, Grundſteuer 144 Thlr., 
Pr. 85,000 Thlr. 7 

n Gut bei Nafel, 1400 M. incl. 
300 W. guter Wieſen, Neſt: Gerſtboden. 
Grundſtener 110 Thir. 

Ein Gut, 1 M. v. Bromberg, ven 
1850 M, ſoll auf 18 Jahre verpachtet 
werden. Pacht 3500 Thlr. Auskunft 
darüber, wie über verkäufl. Güter in allen 
Größen, ertheilt 65 

Rob. Jacobi 


in Biomwherg. 
* 8 * 
Ein Rittergut 

in Pommern, 
2840 Morgen, incl. 300 M. 2ſchn. Wiefen, 
230 M. Wald, klee⸗ u. weizenfähiger Lehm⸗ 
boden, Stand der Felder gut, Inventar: 
28 Pf., 30 Kite, 1200 Schafe, iſt wegen 
ſchwerer Krankheit des Befigers für 110 Mille 
mit 30 Mille Thlr. Anz ſofort zu verkaufen. 
Näheres ertheilt Rob, Sydow, Berlin, 
Ipiepbitr. 9. (1038 


Ein rentahles 
Bade⸗Etahliſſement 


mi Hol, Spiel, Leſe⸗, Muſik Salons 
Ind Parkanle gen foll wit volltändiger 
Einrichtun für 18,000 Thlr., bei 
7: bis 6000 Tölr. Anzahlung ver⸗ 
kauf: werden durch (827 


Th. Kleemann „ae 5 


Hausverkauf. 


Ein herrſchaftl, geräumiges Haus in 
beſtem baulichen Zuſt, i. e Hauptſtr. der 
Nechtft. iſt zu verk und wollen Reflectanten 
Adr. unter 453 i. d. Exped. d. Bl. ein⸗ 
reichen 
Mane in Wernersdorf, im großen 

Merder, eine Meile ſüdlich von 
hart an der Nogat be⸗ 


debe N 
egene 
i eſitzung, 
beſtehend aus einem circa 10 Morgen M. 
großen Obſt⸗ und Gemüſegarten. welcher 
im Durchſchnitt der letzten 40 Jahre nur 
an Obſtpacht jährlich 150 bis 50 Thaler 
gebracht hat und einem darin gelegenen, 
vor etwa 12 Jahren neu erbauten, ma 
ganz unterkellerten Wohnbauſe mit 5 heiz⸗ 
baren Zimmern u ſ. w. nebſt maſſivem 
Stalle, Holsgelah, Wagenremiſe u. Scheune, 
bin ich willens, ſchleunigſt bill. zu verkaufen. 
Reflectanten erhalten auf mündliche over 
ſchriftliche Anfrage nähere Auskunft durch 
den Unterzeichneten, ferner den Gutsbeſitzer 
Heren R. Napromski in Wernersdorf 
und Herrn Emmerich in Marienburg. 
Oliva, den 26. Juni 1875. 
9594) Napromski. 
In einer kleinen Start iſt ein Frund⸗ 
ſtück mit 7 Morgen and, in welchem 
feit vielen Jahren das Material: u. 
Schank Geſchäft betrieben wird, zu 
verkanfen oder zu verpachten. 
Reflectanten belieben ihre Adr. u. 
93 i. d. Exp. d. Ztg. einzureichen. 
E'" faſt neuer Flügel 1 w. Todesfall d. 


Beſitzers billig z verk. Fraueng. 29, 


Ein Reitpferd, 
dunkelbraune Stute, auch zum 
Fahren vorzüglich geeignet, 
ist zu verkaufen und von 9 bis 
12 Uhr zu besichtigen 


Buttermarkt 40. 
Meinen neuen Phaethon 


mit Dienerſitz, auf freien Achſen, nebſt 
eleganter, branner Stute, mit flotten 
Gängen, auch als Reitpferd ausgezeichnet 
geeignet, beabſichtige ich wegen Ueberfluß 
des Fuhrwerks ſofort preiswerth zu ver⸗ 


kaufen. — 

Aug. F rose, 

Heiligenbrunn 17, b. Langfuhr. 

vis 300 Liter Milch find täglich in 
zwei Sendungen per Oſtbahn zu er⸗ 
halten. Preis 3 O unter dem Marktpreiſe 
in Danzig. Ye wollen ihre Adr 
unt. 980 in d. Exp. d. Ztg. abgeben. 


Die am 15. d. M. vollzogene Verlobung 


meiner einzigen Tochter Marie mit 7 
dem Hofbeſitzer Herrn J. Papelbaum, Un I ft f nen un- 1 k- 
5 beehre ich mich hierdurch 
Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 2 
Geſellſchaft. 


. den 16. Juli 1875. 
Die Actionaire werden zu einer außerordentliche Geneial⸗Verſammlung auf 


1061) Bartsch Wwe. 
Bekanntmachung 
Sonnabend, den 24. Juli 1875, Nachmittags 4 Uhr, 
nach dem unteren Saale der „Concordia“ bier, Langenmarkt No. 15, 


der Aetien⸗ Brauerei 
eingeladen. — Gegenſtände der Berathung und Sade und ollen fein: 


Lauenburg i. P. 
„Die geehrten Herren Actionaire laden 1. Beſchaffung von Geldmitteln zum Betriebe und Abänderung oder Ergän⸗ 
wir zur General-Berfammlung auf zung des Geſellſchaftsvertrages, falls dieſelbe zum gedachten Zwecke noth⸗ 
Donnerſtag, den 22. d. M., wendig werden ſollte, wie z B. bei Ausgabe von Prioritäts⸗Actien. 

€ Vormittags 10 Uhr, 5 2. Für den Fall, daß die Generalverſammlung nicht die Beſchaffung von 
im Conferenzzimmer der Brauerei er⸗ eldmitteln beſchließt, oder die Beſchaffung nicht gelingen ſollte, Liquidation 
der Geſellſchaft, Wahl der Liqufdatoren und Feſtſetzung der bentelben zu 

gewährenden Vergütung, Ermächtigung der Liquidatoren zum freihändigen, 

1, allenfalls auch nichtöffentlichen Verkauf der Grundſtücke. 
Zur Theilnahme an der ee find nur bieienigen Actionaire berechtigt, 


Das Free 


„Herrmaunnshof“, 


am Fuße des Johannisberges gelegen, | 


300 Hammel und 
200 Mutterſchafe 


ſind im Ganzen oder getheilt verkäuflich in 
Waczmirs bei Dirſchan. Abnahme nach 
Uebereinkunft, ſogleich oder im Auguſt. 


Assodié- Gesuch. 


5 an junger, ae Raufmane, 
Beſitzer eines lukrativen etreide- u.. 0 ß 
Saaten:Gefhäfis in einer größern Pro⸗ in der Nähe des Langenmarktes, find für 
vinzialſtadt Weſtpreußens, ſucht zur, Ver⸗ den Monat Auguſt oder auch für die Do⸗ 
größerung deſſelben einen Aſſocic mit] minilszeit zu vermiethen. Das Nähere 
einem Einlagekapital von ca. 10,000 | Brodbänkengaſſe 10. (102 


0 8 
Thaler. — Rentabilität des Geſchäfts Schweizer Molken = 


DER BIRD Gef 8 1040 

ferien sub J. K. efördert | werden am Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
Wee danſe noch bis September verabreicht; ich 
bitte um geneigten Zuſpruch Seitens der 


PPC 
5 Fi ein Pungeſchäft in Königs- ] Herren Aerzte und des geehrten Publikums. Rz 


iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt 


1049) 


Katsch, 
„Sanggafie 15. 


Far 


Ein 


gr. u. | fl. Zimmer, 


gebenſt ein. 


Tagesordnung: 
1. Prolongation der jetzigen Comman⸗ 
dit⸗Geſellſchaft und Abänderung des 
Statuts. 


10 Uhr, auf dem Felde des Herrn 

Ozachowsky in der Nähe des Bahn⸗ jo 
gofs zu Oliva ſtattfindenden Concurrenz' de 
Probemähen werd n auch ſolche Landwirthe A, 
und Freunde der Landwirthſchaft eingeladen, de 
welche nicht Mitglieder des Vereins ſind. 2. 


400 Der Vorſtand. lg, 


Wahl des Aufſichtsraths pro 1875/76 
Lauenburg i. ficht 16. Juli 1875. 


Der Aufſichtsrath. 


H. Katschke. 


Der Firmeninhaber. 
Neitzke. 


100 Scheffel fhöne, weiße 


I t 0 I 4 berg i. Pr. wird bei hohem 
; welche ihre Actien ſpäteſtens 3 Tage vor der General⸗Verſammlung an einer der nach⸗ ; i J. Speck 

2 eee Belek benannten Stellen: 8 3 En 4 3 Ae je Y 3 : 1e 1027) aus 4 

7 i N 1 1 1 ‘ "Karate Be 2 
Eee ung N bei der Seen 5 Geſellſchaft hier, Weiden: RS 62 Landwirthſchaftl. Verein 
. a er ene viſons bei dem Danger Bankverein bier, Sundegafle 29/28, | [Fin srfnhr Murhhaltor Zoppot. 1 

a einer echnungs⸗Reviſtons⸗ 7 0 ; 0 f 3 

a . S ere eb Sitten in Elbing, n Ein erfahr. Buchhalter, Zu dem am 21. Juli er., Vormittags | 
2 


bei der Königsberger Vereinsbank, Königsberg i. Pr., 
für die Dauer der General⸗Verſammlung gegen Legitimationslarte deponirk haben, auf 
welche die Rückgabe nach Abhaltung der Generalverſammlung erfolgt. 

Danzig, den 14. Juli 1875. 


Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Der Aufſichtsrath. 


der mehrere Jahre in England 92 
weſen, ſacht Stellung. Adr. u. 1068 
t. d. Exp. d Zi.... 
Ein beſcheiveser, junger Mann, mit 
guter Handſchrift, wünſcht mit 
ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt zu 
werden Gef. Offerten werden unter 
No. 999 i d Exp. d. Ztg. erbeten. 


F. Wiechert jun., 9 5 
1017 Mühle Pr. Stargardt. 1% 


Photographiſche Atelier 


amme, Vorſitzender. (885 (gine Wirihin wünſcht eine Stelle zur 4 Das an 

3 5 = Führung einer ſelbſtſt Wirthſchaft ih 4 Rudolph Kotschau da 

5 Kocherbſen 4 an Stadt o. Jan. Das Nähere durch Metdt, || 1 de 
offerirk billig III Danzig, Breſtgaſſe 114. (1062 um:! D 


2. Damm 9. von B. Blumenthal, 2. Damm 9. 


Ein mit der Toilertenfeifen = Fabrikation 
vertrauter Erifenfieder « Gehilfe 
1 gegen gutes Salair, v. 15. Septbr 
„ Ste 


Auf vielfaches Verlangen be 


Il. Concert in Zoppot » 


2 . © n 
von erhielt fo eben aus einer Aufgelöiten Florenzer Stroh⸗ FFFTVVTVVVTTTT 1 EM] gegeben . 16 
* von 10 Herren des Königl. Dom⸗ 
Rud. Rogorsch g H . smigl. m 
56. B idt. Grab 5 6 hut⸗Fabrik eine große Sendung von Herren: und Knabenhü en, die chors in Berlin im 
56. Vorſtädt. Graben 56, 30% & im Saale des Kurhauſes | 
dafl von den een zu enorm billigen Preiſen, 20% unter Fabrik⸗ m ee bra Serben un 
0 ; Fr ; a ie N . . 
Deus für Portrait « Aufnahmen, Repro⸗ 2 preiſen, garnirt und ungarnirt, ausverkauft werden ſollen. Auch habe Pi kraft 1. Müsch en be bande. wege Abends 6% Uhr. 6 
duction u. w. 2 ich wieder Sendung der Filzhüte a 1¼ Thlr. erhalten. E im engl. Hause die Küche erlernt hat, PEN : 3 de 
2 Damm No 9 2 D mm No 9 5 1. — 3 (ſtimmig), At 
. * * 0 0 . vo Orell. 
Sandſchuht, We uud Marfeitter f * | eee, 2. Lane, von Säubert. Kuba in fe 
andſchuhe, r Damen un J N ae AT DE RER FOR REHAU Dale ran Frieden alle Seelen ꝛc. 
Herren, 9 9051 97 1155 ” WERT — alte 67. * 55 3 Fuproperie, von Vittoria, Popule 
{ + . edran rin) 5 7 8 TE meus 
7 = in junger Mann mit guter Handſchrift, 1. P 
908) Hundegaſſe 107. 5 Für Zahn U. Mundleidende. E welcher bereſts 9 Monate in einem = 1 Elia, och Weendelsſohn w 
n | Künftliche Zähne und ganze Gebiſſe (neueſte amerikaniſche Saugeblatten) werden won] Deßtillations, Material- u. Getreide: Bein zen bon Den Dee 151 
mir nach den anerkannt beſten Methoden, vollſtändig ſchmerzlos eingeſetzt. Die[Geſchäft geweſen, ſucht baldige Stellung 6. Lorbeer und Nofe, Duett von Grell 


Zähne ſind an Natürlichkeit vollſtändig den eigenen gleichend. 


ö in einem ähnl. Geſchäft. Hierauf reflect. 
Alle Zahnoperatiouen, als: Ziehen, Reinigen, Feilen und Plombiren der Zähne mit 


m. ihre Adr. u. 1042 i d. Exp d. Ztg. einx. 


geſungen von den Herren Lewinsli 
und Tülecke 


Eine Partie 


den bewährteſten Füllungsmitteln werden mit größter Schonung und r 7. a Sonnenlicht ift ſchlafen gangen 
co N # 5 Präciſion vollzogen. 8 5 ; Eine € rzieherin Sa — gi m Waſſer⸗ de 
| u er e 4 Revaratncın an ung 8 Url een in wenigen 2 1 ge re eee fahrt, von Mendelsſohn 10 
ination v — rm und 3— r Nachm - > ne ie hat fie 
Atlasbänder, e e 80 Sch iat Expedition des Geſelligen, Grandenz. 8. er 5 9 ben en N 
gute Qualität, 2—3 Finger breit, f e m een ee Agenten geſucht 9. Das Kirchlein, von Becker. w 
haben wir, a Meter 1—1½ Sgr., Fleiſchergaſſe No. 73, vis-a-vis der Trinitaͤtis⸗Kirche. 1. 10. a. Das treue deutfche Herz, von Otto. ne 
ſale Ausverkauf geſtellt. Eben ſo ——.ꝛ —ä — J. F. Louis Kamsteeg in Gouda b. Das Wandern, von Zöllner. vo 
ſollen elegant garnirte Garnt- Gleichzeitig empfehle angelegentlichſt mein fi 


(Holland) Exporteur in Ki e und 3 ſiſ 
weiteren hollandiſchen Producten, fucht|, Numerirte Sitze & 2 K, Stebpfäßt 

“ a 1 Al. 50 2 ſind bei Oonstan la 
einen tüchtigen Agenten | Ziemssen, Yunpaafc 77, in Serre de 
mit guten Referenzen. Hrn. Traiteur Johannes zu haben. 
Briefe franco. (1041 


Eine Dame, die mehrere Jahre in einem Seebad E zo pot. 90 


turen, Aermel und Kragen, 
zu enorm billigen Preiſen ausver⸗ 
Fauft werben. 


J. Salomon & Co., 


8 Langgaſſe 82. (1086 75 


Salicylſäure⸗Zahn⸗ und Mund⸗Waſſer 
in $ Flaſchen ä 1 ll. und Yı Flaſche 1 A. 50 3, 
Salichſäure⸗Jahnpulter 


in weiß und roſa, in Metalldoſen a 1 Mark. 
Daſſelbe ſchützt durch feine desinſicirende Kraft die Zähne vor dem Stocken, ent⸗ 


8 


7 N j a 4 er 
RA 8 N » fernt jeden üblen Geruch und Geſchmack, verhütet das Anfegen von Weinftein und ver⸗ Tapiſſerie- u. Galanterte⸗Geſchäft Sonntag, den 18 Juli, 
2 se | [ciht den Zähnen ein ſchönes Fl ohne fie im Geringſten anzugreifen. geweſen, erhält bei hohem Gehalt Engage⸗ Nachmittags 5 Uhr: 85 
So eben empfangen wir Ihr werthes Nach auswärts verſende obige Präparate bei Entnahme von je 4 Dutzend] ment als Directriee durch Pr 
g ep reiben = Stück franco. & 5 1050) J. Hardegen, Jopeng. 57. 90 ER b 
em Balsam nger*) un vis-a-vis der ür ein Agentur⸗ u. Commiſſions⸗Ge⸗ 
läßt mein Onkel Ihnen ſeinen innigſten 4 M. Schmidt Fleiſchergaſſez73, Trinitatislirche. F ſchäft wird ein Lezellag mit 5 de 
Dank Tagen für a große N nöthigen Schulkenntniſſen um ſo⸗ vor dem Kurhauſe w 
Güte. Seine Hand iſt ſchon weit W jortigen Eintritt geſucht. Selbſitgeſchr f lle des 3 4 6. m 
Neher en lau er eh bangt ® Adr. w. u. 902 15 d. Exp d. Big. erb. ge N 1 ra de 
eumatismus⸗Mittel nun auch für r = in | i 2 inder 10 | 
Sie Buße ee Gott fegne } W. Unge 3 Ein Commis, e A 500 be 
e geehrter Herr Doctor dc. 4 8 der ſechs Jahre im Material-, Colonial⸗ f bei : i 
Laujenau, Prov. Hannover, Bürften — und Pinſel⸗ Fabrikant, ſu. Eiſenwaaren⸗Geſchäft thätig_gewefen und abe ee Kurfaale bei Sem 83 sc 
8. Dezember 1873. 1 dem gute Referenzen zur Seite ftehen, | — 5 

Ihre dankbare, ergebene Langebrücke, zwiſchen dem Frauen“ und Heiligenge ſtthor und wünſcht vom 1. Auguſt in einem belebten Srebad B E 
0 8 beziehe u durch Sri. oe Y empfiehlt fein reichhaltiges Fi er idee Te ee für den Hausbe Orte enaagitt zu fein. 10 N. = 
0 E . N älli 8 > 

Brobbäntengaffe 48. dr 0 darf. Wagenbürſten, Kardätf en, Striegel, Wagen⸗ und Fenſterleder, Decken⸗ Gefällige Adreſſen poſtlagernd Viſchofe Sonntag, den 18. Juli, 


SS SS oe, Fenſter⸗ und Badeſchwämme, elegante Keider-, Zahn⸗ u. Nagelbürſten, werder Weſtyr. sub 184 niederzulegen. 


TT fear taub⸗ und Kinderkämme, ale Ge Auswahl in den neneſten Ein⸗ * Eine gepr. Erziel erin 


CONCERT: 


eckkämmen, Portemonnaies, Toilette⸗Gegenſtänden u. dgl. zu ſoliden Preiſen. . 5 

55 wird vom 1. October für ein 1 

| BER” Piasava-Besen “BE ie ge. Mufit und . 
| 


„Entrée 25 J. Kinder 10 10 

ie beiden neuerbauten Omnibuſſe gehen m 
von und zu jedem Zuge. Für den aus? ge 
fallenden Mittagszug wird ein Wagen um m. 
43 Uhr am Dampfboot für den Preiß A, 


von 2% 97, pro Perſon bereit fein. 2 mı 
| Kaffeehaus üb 


Sjähriges 
925 Be⸗ wee 7 — DEE Wen es unter 8 
empfehle zum Gebrauch für Hof, Stall, Brenn- und Brauereien als billigſtes WE dingun erten erbeten u. A. 1 Oſta⸗ eitung des Muſikmeſſter = 
Fegemittel. Schwediſche Wurzelfafer u. Cocos⸗Matten zu den billigſten Preiſen. MM ee hu een. poſtlagernd. Dan Bae ners. tri 
8 F 6 EB Ein erfabrener uſpector, im mit leren nfang 4½ Uhr. gi 


Alter, verheirathet, 9 Jahre im ffach, 
dem gute Aengfiiſſe zur Seite ſtehen, ſucht 
vom 1. September oder ſpäter eine andere 
Stelle als Inſpector oder Rechnungsführer. 
Näheres u. 982 i d. Exp. d Ztg. 


u I} 
Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft Thuringia in Erfurt 
verſichert Jedermann gegen alle körperlichen Beſchädigungen Du 


Reiſe⸗ Unfall Verf 


| Restitutions-Fluide 


mu von Gebr. Engel, 


irch Unglücksfälle fauf 


Reifen und Touren per Eiſenbahn, auf Dampf⸗ und Paquetſchiffen, zu Wagen jund 1 5 te er⸗ 7 mt 

echtes Huffett eee Len . Fine gewandte Ber= zun freundſchaftl. Garten, e 
von Gebr. Engel, Die Prämie mit allen Nebenkoſten beträgt für eine Verſicherung von fünferin J. in einem 3 af 1 8 Nengarten No. 1. 5 tri 
Kropf - oder Drüsen- 3000 Werk auf ( None t. l 3,50. und für iebe 2 3000 mehr Rp 25. ] Confections ⸗Geſchäft vortheilhaftes Morgen Montag, den 19. Juli, ſch 
3000 Be, «150: [19 Engagement. Offerten unter 10» 4) Abonnements-Concert “ 


Pulver, 
feit Jahren bewährt, empfiehlt 
Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe No. 48, 
vis-A-vis der Gr. Krämergaſſe. 


* u 
1 * * 
„ „ * * 
* 
| 
— 
* 


6000 


e 
| 
u. 
„ * * 


bd = er Des Dong, Big, 5 unter Leitung des Herrn Director Buchholz 
a We 8 e Entree 25 Abonnements ⸗Billets für . 
none 3 l. an der Kaffe zu haben. N 

t 


vun 


1 * s 
15 Tage 2, 
8 2 


15 = . 2 5 2,.— s * s 2 2 230. 3 
und iſt demnach jo äußerſt billig, daß es Niemand verſäumen ſollte, bei Antritt 
einer Reiſe zu ſeiner und der Seinigen Beruhigung dieſe Verſicherung zu benutzen. 


deumarkt 8 it die Parterre Wohnzng, 
8 beſtehend aus 6 Zimmern, Waſchküche, 
Trockenboden u. Eintritt in den Garten, 


Selonkes Theater, 


Verſicherungsſcheine (Policen) ſind unter Angabe der Vor⸗ und Zunamen, des 1 x. 
Sen | Standes, 955 Wohnortes, der Verſicherungsſumme und der Verſicherungsdauer bei der in 3. Meiner 2 Een > 
oo Direction in Erfurt und bei der unterzeichneten Haupt⸗Agentar, ſowie bei allen übrigen — 10 is he. (1055 


Vertretern der Geſellſchaft zu haben. 


Sonntag, den 18. Juli: Gaſtſpiel ) 
Außerdem hat die Geſellſchaft, um die Reiſe⸗Unfall⸗Verſicherung für das Pu⸗ 


Zitbervirtucſen Hrn. Heidenreich and) | 
Hamburg. Garnier des Teuor⸗Ba⸗ Ri 


it die 2. und 


Langenmarkt 325 ige m 


Die neuen Jufanterie⸗Dienſt⸗ 


blikum fo leicht als möglich zugängig zu machen, die Einrſchtung getroffen, daß ſich = ritoniſten Hrn. Fichtner vom k. k. we 

re a er a ail zu oe bene Be 1 l fu des en erde n vermiet ırobe Laden Langen. gane lange an e 3 Der 8 

ige. 2 ausſtellen kann, wenn € es hierzu erforderlichen iſt. einzige un im Dorf. e 1 
jetbige Die Geſellcaft ſowie deren Vertreter überſenden dieſe Formulare auf Verlangen ſtets Der gro e La ß bild. Eine Weinprobe. Poſſe mit Ge 


E. Sezersputowski, 


ift zum Domini wie 
1008) Neitbahn 13. 


markt 2 auch zum 1. October zu 


vermiethen. Näheres Fiſchmarkt 13. 


m 1. October er. eine 
E von 5 Zimmern 2c. 
und bitte um 277 e nebſt 
8 Miethspreiſes. 
Ange dera Dr. Cosack, 
1052) Thornſcher Weg 6. 


Tür eine alte Dame wird zum October 
F d. J. eine bequeme und anſtändige 


unentgeltlich und franco. 


Die Haupt⸗Agentur der „Thuringia.“ 
ine ſchulden⸗ und lanonfreſe Waſſer⸗ Biber & Henkler, 


mühle, hart an einem Bahnhof in 567) Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13. 


egend at lt mit 1 Mahl⸗ u. ſtölniſche Feuer⸗Verf.⸗Geſellſchaft 8 7 0 LONI A” 
Ni Anträge zur Verſicherung genen Feuersgefahr auf Grundftäde, Mobilien, Ernten 
egengenommen und die 


Vertrag mit dem Herrn 1 zugeſicherten Vortheile aufmerksam gemacht. 
gſt: 


kunft ertheilen bereitw 
a ohnung ee 0 * 3, a 
F. E- ht t 5 3, bebör zu miethen geſucht. Gef. g 
8. Kragen, oaupfögent, Siopengafle md in Walter'3 Hotel (Hundegaffe) 
Herm.;Wientz, Agent, Altſtädt. Graben 37. (4223 abzugeben. (1069 


lang. Der verliebte Rekeut. Komiſche de 

Ba enn = Pole ſei 
ein Gruß an Minna. Po 

Pianoforte leicht ar? au 


1029) Gr. M. Hi 


Verantworſſichrr Rebactenr D. Nödner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemans Ab 
in Danzig. 


8 


Hälfte Anzahlung zu verkaufen und ſo⸗ 
1124 zu nn men. Näheres bei 8. 


8 
eoker, Altſtädt. Graben No. 21. 


| 
| 
1 
I 


